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Str. 44 3a«ftt. fct)tt)ci,v $0ttbtt>.=3eitang (Organ für bie offlgtellen ißublifationen be? ©djroeiger. ©eroerbeuereitt?) 711

Arbeit«- «nb Êiffcrtttt9ôttbcrtrrt0ntt0cn.
(21mtlid)e OriginaUSJtitteitungen.) siartibrucf »erboten.

Die 'HrOeiten flic bic ©rftellmtß be? netten SBcrfteltafenS in
9ïontan?l)orn finb an bie fgirnta 211bert 93ufj & (Sie., 3lItiengefeU=
fefjaft für ®ifen£onftruftionen, ffiaffer» unb @ifenbaf)tibau in SÔafel,

nergeben tnorben unb esi finb bereit? ®ortel)rnngen gum balbigen
93egtutt ber S3auten getroffen.

fmlgliefeningcn für bie feiSMreftion III ber ©ditttcig. Vitiibe?»
babncit an Dggcnfitfj in llititon a. 2t., ©ebritber Öitni & (So. in
3ürid), Seonbarb ©teuffi in llntertergen, ©ebr. SDtafera in SBSinter»

tbur, §>d). ©djtteebeli tn Slffottern am 2llbi?, Säger & @ol)tt in
9ioman§f)orn, ^onrab ©paljn in Dadjfen, S3obf)arb in 9îapper?»
mit; ferner bie Sicferung bon ftutglunren an §. Dggenfuü in
llititon a. 2t., Seottlfarb ©teuffi in Itntertergen, ßf)r. 9CRütter=

®etler in SBütflingen, 2t. Sîentengberger in Sßangen (©ctjropg),
ß. S_ ïOîerg in Unterägeri, ©ebr. £>nnt & ßo. in Sürid) III,
Öd), ©djneebeti tn Stffoltern a. 2t.

Die Siefcrnng einer breiadtfig gefuppelten, ISOfjfcrbigeit Deitbcr»
lofomntibe fiir baS ©aätnerf .giirid) in ©djlicren an bie fiofomotim
fabrit ^rauft & ßo. in äftündjen.

Steubnu ber V<ntlu?=.tfirdje in ber Sänggaffe (Bern. Die 23 e=

teudjtunggtörper für bie elettrifdje Selcuctjtung ber (ßaulH?=Strd)e

j) no ©igrift=@Ioor, ©pengtermeifter, 23eru ; Snftaüation ber 2tn=

tage an ®. Sasler, Delegrapf)en=2BerI:ftätte, (Bern. SSauleitttng :

ßarl SHofer, 2trd)ite!t.
Verlängerung ber Detnutftroflc in ©t. ©allen, ©ämtlidje 2lr=

beiteit an SJÎaitlart & ßie. in ©t. ©alten.
Sßerbcnbcrgifdjc? Vegirfbfranfenbauë in ©rab?. Die Sieferung

ber ©teingutröljren für bie SBafferableitung, fotoie fämtlicffe ßrb»
unb SEftaurerarbeiten an ©ebrüber ©antenbein, 23augefd)äft, in
Sßerbenberg; bie SJtaffiubeden am §auptgebäube an Satob SOZerg,

Vaumeifter, in ©t. ©allen ; ©ranitarbeiten an Sol)- 3titl)e, ©ranit»
tieferant, @t. ©allen ; ©anbfteintieferungeu in ÎRorfdjadjerftein an
S- Sutg unb Sîonforten in IKorfdjad).

Sicferung ber ©dtulbänfe fiir ben ©djitll)aii?tteiibûu 9Jorfdiadjcr=
berg an ©djreinermeifter ßgger, Diorfdjad); 21rbeit?fd)ulbänte an
Dljotnas ßngter, ©djreinermeifter, iHorfdjad). Sauleitung : 2trd)i=
tett ©tärtle, ©taab.

©d)icHpIaHanlage SBalgcitliaufeii. ßleftrifdje? Säutioert unb
Telephon famt Kabellieferung au ©raf & Sufer, Sieftal.

SiBabitbaub non ©emeinbeammann Immann in Stabingen. Die
©laferarbeiten an SRüller, ©lafer, SSängi ; ©djreinerarbeiten an
Çugentobter, ©djreiner, SDZaigingen ; @d)tofferarbeiten auSudjfdjmib
unb ©teiner, beibe in graueitfelb ; Vefdjlägelieferung an Vfanner,
ßifenbanblung, nttb Sogler, ©ifentjanblung, beibe in fyrauenfelb.
Sauleitnng : 2t. Sreniter, 2lrd)itett, grattenfelb.

Umbau be? alten ©d)nll)inife§ 'Harburg au Samuel ältütler,
Saumeifter, 2tarbnrg.

Stirdje in Sentmil. Die ßrfteüung eines neuen SSobenbelages
au? SorUDerraggo „Sbeal" an bie ©djroeig. Stort= ttr.b Sfolier»
mittel=2Berte Dürrenäfd) (2(argan).

Strafjenbau Unterägeri. Sieferung nnb Segung be? ©tein»
bette?, forcie bie Sefiefuitg ber neuen ©trafje nad) ,'pinterroalb
au ß. §eitggeler, ©teinbrndjbefitger, Unterägeri.

Sißcganlaae ©Hingen (Vafrllattb). ©ämtlidje 2Irbeiten eine?
roeiteren Deilftüd'e? be? neuen äBalbroege?, girta 700 Süteter Sänge,
an ©djmibtin & ©brfam, Unternehmer, in ©empen.

Sieferung ber DranStniffionäanlage fiir ba? gefamte neue ©tab=
liffement ber finita 2t. ©djnebli & Söbnc, ßonfiferie unb ®i?cuit?=
fabril in 'Haben, an SBegmaitn & ßo. in ßnnetbaben. 'Hauleitung :

ßurjet & SOZofer in ftarlsrube.

llktiengerrUf^iift ©r«initit»erkc.
(ton.)

lieber bie Slftiencfefeüfc^aft ©d^tocijer. ©ramtroerfe,
bie befatitttlid) auê einer fScreitiigung ber t)auf)tfäc^lici)=
ften ©ranitbrüdjc in ben Kantonen Uri nnb ïejjtn
beröortfegangen ift unb bereu 4 Va 7" Obligationen unb
fßriorität§aftien in ben nädjfteu Sagen jur öffentlichen
©ubffrifition gelangen foUen, roirb auë ^adjfreifen bc=

richtet :

®ie ©ranitfteiuinbnftrie in ben Sautoneu Uri unb
ïeffin üerbanft ihre Grntftebung ber (Eröffnung ber
©ottharbbalfn unb hot im Verlauf üon über jroan^ig
Sohren, ®anf bec Qualität beê ©efteinê unb beffen
grofjer Beliebtheit unb Berroenbbarfeit, einen groji»
artigen Sluffchroung genommen. ®iefe aufbliihenbe 3n=

buftrie hot feither ollerbingê auch mit mancherlei
@chtt>ierig!eiten ju fämpfen gehabt, ©egen ©nbe be«

legten Qahrhunberts hot bie in ßürich unb anbermärtS
eingetretene Baufrifiê ben Stbfa^ geitraeife nicht un=
roefentlich beeinträchtigt. Namentlich aber mar e§ eine

fich mehr unb mehr fühlbar maäjenbe ungefunbe Äon=
furreng, bie gu einer unnatürlidhen Serabbrücfung ber
greife führte, gur Befämpfung biefer mißlichen Ber=
hältniffe routbe üor einigen Sohren eine Berfauf§=
genoffenfehoft gegrünbet, bie jeboch nur einen öorüber*
geheitben Beftaub hatte unb fcfjon beêfjalb feinen ©rfotg
haben formte, meil nur ein Seil ber mafjgebenben
©teinbruihbefiher fich biefer Bereiniguug angefchloffen
hatte unb fiçh olsbalb gtoifchen ber ©enoffenfthaft unb
ben nicht beigetretenen ©ranitgefchäften ein neuer ®on=
furrengfampf entjpann. Befferen ©rfolg hatte eine im
Sanuar 1904 gu ftanbe gefommene fßreisfonöention,
bei roelther fid) faft alle ©ranitbriuhbefiher beteiligten
unb ber eg gelungen ift, roenigftenâ für bie öffentlich
ausgeschriebenen Sieferungen bon ©ranitarbeiten bie

Unterbietung geroiffer fJNinimalpreife gu Perhinbern.
Slüein eê ift flar, bafj eine boHfommene unb bauerhafte
Qrganifation unb gugleich ein rationeller Betrieb nur
burch bie Bereinigung ber {amtlichen leiftungSfäfjigen
Brüche unter einer einheitlichen Seitung gu ermög=
liehen ift.

Ungeachtet ber ermähnten BaufrifiS hoben ißrobuf=
tiou unb Berfänfe in ben legten 5 Sahren 1<S99 bis
1903 fich tuf ber fehr refpeftablen 3)urchfchuittShöhe
bon etroa 30,000 m® gehalten unb für baS Sohr 1904
barf biefeS Quantum mit etroa 32,000 m® angenommen
roerben. Ueber bie ißrobuftion ber borgenannten fünf
Sahre, fo roeit ber Berfanb burch bie ©ottharbbaljn
in Betracht fomtnt, bergeichuet eine tabeHarifche 5luf=
ftc llung biefer ©efeCfchaft über ftattgehabte Transporte
roährenb ber Soljre 1899 bis 1903 ein $urchfchnittg=
quantum bon 75,120 Tonnen gleich etroa 30,000 m®

pro Sahr.
®er Slftiengefellfchaft ber ©chroeiger. ©ranitroerfe ift

eS gelungen, }ämtlid)e in ben Kantonen Uri unb ïeffin
in Betracht fommenbe ©ranitgefchäfte bon Bebeutung
in fich So bereinigen unter möglichft genauer Slbfdföb»

ung beS 3BerteS unb ber SeiftuugSfähigfeit jebeS ein»

gclnen ber übernommenen Qbjefte. Slu^erbem rourbe
hinfichtlich beS SluftunS bon Ë'onfurreng=Unternel)m»
ungen gröfjtmöglichfte ©icherfteüung erlangt unb enblich
ift cS gelungen, in ber Snbuftrie erprobte Gräfte —
meifteuS Borbefifger — bem neuen Unternehmen gu
erhalten unb in beffen ®ienft gu fteHeu. Bon Söichtig»
feit erfdjeint unter Berücffichtigung beS UmftanbeS, baff
nur roenige ber getauften Steinbrüche ©igentum ber
betreffenben Berfäufer roaren, bie meiften bielmehr auf
©runb ber bon ©emeinben unb Korporationen erroor»
betten Kongeffionen betrieben roorben finb, bie îatfache,
bah eS ber ©efellfchoft möglich war, bie beftehenben
Kongeffionen, foroeit fie eS für notroenbig era^tete, auf
bie ®auer bon 20 Sahren gu berlättgern. Sot roeitern
haben bie ©emeinben, auf beren ©ebiet fich biefe Kon»
geffioneit befinben, fich ber ©efeüfchaft gegenüber ber»
pflichtet, roährenb biefer $eitbauer ®rittperfonen
ober anbere ©efellfchaften feine Kongeffionen gu erteilen,
fo bafe auch nach biefer Seite für einen ungeftörten
regelmähigen ©efchäftSbetrieb ade Borforge getroffen ift.

©obann fommt ein bon ben Herren Socher & Sie.
in 3öri(h erftatteteS ©utachten gu bem ©cïjluffe, bah
bie feittjerige mittlere SeiftungSfäl)igfeit ber Brüche mit
etroa 30,000 m® per Sahr als 3Kinimalfa$ gelten unb
bei rationellem Betrieb auf eine entfprechenbc Bcrmehr»
ung beS SlbfafgcS getechnet roerben barf; ebenfo foQen
bie aufgefteüten Rentabilitätsberechnungen neben ben
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Arbeit»- und KieferungsÄbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «achdruck verb«-».

Die Arbeiten für die Erstellung des neuen Wcrftebafens in
Romansborn sind an die Firma Albert Büß à Cie., Aktiengesell-
schaft für Eisenkonstrnktionen, Wasser- und Eisenbahnbau in Basel,
vergeben worden und es sind bereits Vorkehrungen zum baldigen
Beginn der Bauten getroffen.

Holzliefcrungrn für die Krcisdirektio» III der Schweiz. Bundes-
bahnen an Oggcnfuß in Uitikon a. A., Gebrüder Hüni à Co. in
Zürich, Leonhard Steuffi in Unterterzen, Gebr. Maseru in Winter-
thur, Hch. Schneebeli rn Älffoltern am Albis, Jäger à Sohn in
Romanshorn, Konrad Spähn in Dachsen, Boßhard in Rappers-
wil; ferner die Lieferung von Holzwaren an H. Oggenfuß in
Uitikon a. A., Leonhard Steuffi in Unterterzen. Chr. Mütter-
Deller in Wülflingen, A. Remensberger in Wangen (Schwpz),
C. I. Merz in Unterägeri, Gebr. Hüni à Co. in Zürich lll,
Hch. Schneebeli in Affoltern a. A.

Die Lieferung einer dreiachsig gekufchelten, lollpferdigcn Tender-
lokomotive für das Gaswerk Zürich in Schlieren an die Lokomotiv-
fabrik Krauß à Co. in München.

Neubau der Paulus-Kirche in der Länggasse Bern. Die Be-
leuchtungskörper für die elektrische Beleuchtung der Paulus-Kirche
Z uv Sigrist-Gloor, Spenglermeister, Bern; Installation der An-
läge an G. Hasler, Telegraphen-Werkstätte, Bern. Bauleitung:
Carl Moser, Architekt.

Verlängerung der Dcmutstraße in St. Galle». Sämtliche Ar-
beiten an Maillart à Cie. in St. Gallen.

Wcrdcnbergischcs Bezirkskranlcndaus in Grabs. Die Lieferung
der Steingutröhren für die Wasserableitung, sowie sämtliche Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Gantenbein, Baugeschäft, in
Werdenberg; die Massivdecken am Hauptgebäude an Jakob Merz,
Baumeister, in St. Gallen; Granitarbeiten an Joh. Ruhe, Granit-
lieferant, St. Gallen; Sandsteinlieferungen in Rorschacherstein an
I. Lutz und Konsorten in Rorschach.

Lieferung der Schulbänke für den Schnlhaiisneubail Rorschachcr-
bcrg an Schreinermeister Egger, Rorschach; Arbeitsschulbänke an
Thomas Engler, Schreinermeister, Rorschach. Bauleitung: Archi-
tekt Stärkte, Staad.

Schießvlatzanlage Walzcnhausen. Elektrisches Läutwerk und
Telephon samt Kabelliefernng an Graf à. Baser, Liestal.

Wodnhaus von Gemeindeammann Ammanu in Matzingc». Die
Glaserarbeiten an Müller, Glaser, Wängi; Schreinerarbeiten an
Hugentobler, Schreiner, Matzingen; Schlosserarbeiten anTnchschmid
und Steiner, beide in Frauenfeld; Beschlägelieferung an Psanner,
Eisenhandlung, und Vogler, Eisenhandlung, beide in Frauenfeld.
Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Franenseld.

Umbau des alten Schulhanses Aarburg an Samuel Müller,
Baumeister, Aarburg.

Kirche in Leutwil. Die Erstellung eines neuen Bodenbelages
aus Kork-Terrazzo „Ideal" an die Schweiz. Kork- und Isolier-
mittel-Werke Dürrenäsch (Aargau).

Straßenbau Unterägeri. Lieferung und Legung des Stein-
bettes, sowie die Bekiesung der neuen Straße nach Hinterwald
an C. Henggeler, Steinbruchbesitzer, Unterägeri.

Weganlage Ettingen (Baselland). Sämtliche Arbeiten eines
weiteren Teilstückes des neuen Waldweges, zirka 7<)<) Meter Länge,
an Schmidlin à Ehrsam, Unternehmer, in Gempen.

Lieferung der Transmissionsanlage für das gesamte neue Etab-
lissement der Firma A. Schnebli â Söhne, Confiserie und Biscuits-
fabrik in Baden, an Wegmann à Co. in Ennetbaden. Bauleitung:
Curjel à Moser in Karlsruhe.

Aktiengesellschaft Schweizer» Granitwerke.
(Korr.)

Ueber die Aktiengesellschaft Schweizer. Granitwerke,
die bekanntlich ans einer Vereinigung der hauptsächlich-
sten Granitbrüche in den Kantonen Uri und Tejsin
hervorgegangen ist und deren 4'/2 V» Obligationen und
Prioritätsaktien in den nächsten Tagen zur öffentlichen
Subskription gelangen sollen, wird aus Fachkreisen be-

richtet:
Die Granitsteinindustrie in den Kantonen Uri und

Tessin verdankt ihre Entstehung der Eröffnung der
Gotthardbahn und hat im Verlauf von über zwanzig
Jahren, Dank der Qualität des Gesteins und dessen

großer Beliebtheit und Verwendbarkeit, einen groß-
artigen Ausschwung genommen. Diese aufblühende In-

dustrie hat seither allerdings auch mit mancherlei
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Gegen Ende deS

letzten Jahrhunderts hat die in Zürich und anderwärts
eingetretene Baukrisis den Absatz zeitweise nicht un-
wesentlich beeinträchtigt. Namentlich aber war es eine

sich mehr und mehr fühlbar machende ungesunde Kon-
kurrenz, die zu einer unnatürlichen Herab drückung der
Preise führte. Zur Bekämpfung dieser mißlichen Ver-
hältniste wurde vor einigen Jahren eine Verkaufs-
genossenschaft gegründet, die jedoch nur einen vorüber-
gehenden Bestand hatte und schon deshalb keinen Erfolg
haben konnte, weil nur ein Teil der maßgebenden
Steinbruchbesitzer sich dieser Vereiniguug angeschlossen

hatte und sich alsbald zwischen der Genossenschaft und
den nicht beigetretenen Granitgeschäften ein neuer Kon-
kurrenzkampf entspann. Besseren Erfolg hatte eine im
Januar 1904 zu stände gekommene Preiskonvention,
bei welcher sich fast alle Granitbruchbesitzer beteiligten
und der es gelungen ist, wenigstens für die öffentlich
ausgeschriebenen Lieferungen von Granitarbeiten die

Unterbietung gewisser Minimalpreise zu verhindern.
Allein es ist klar, daß eine vollkommene und dauerhafte
Organisation und zugleich ein rationeller Betrieb nur
durch die Vereinigung der sämtlichen leistungsfähigen
Brüche unter einer einheitlichen Leitung zu ermög-
lichen ist.

Ungeachtet der erwähnten Baukrisis haben Produk-
tivn und Verkäufe in den letzten 5 Jahren 1899 bis
1903 sich auf der sehr respektablen Durchschnittshöhe
von etwa 30,000 gehalten und für das Jahr 1904
darf dieses Quantum mit etwa 32,000 angenommen
werden. Ueber die Produktion der vorgenannten fünf
Jahre, so weit der Versand durch die Gotthardbahn
in Betracht kommt, verzeichnet eine tabellarische Auf-
sst llung dieser Gesellschaft über stattgehabte Transporte
während der Jahre 1899 bis 1903 ein Durchschnitts-
quantum von 75,120 Tonnen gleich etwa 30,000 m^

pro Jahr.
Der Aktiengesellschaft der Schweizer. Granitwerke ist

es gelungen, sämtliche in den Kantonen Uri und Tessin
in Betracht kommende Granitgeschäfte von Bedeutung
in sich zu vereinigen unter möglichst genauer Abschätz-

ung des Wertes und der Leistungsfähigkeit jedes ein-
zelnen der übernommenen Objekte. Außerdem wurde
hinsichtlich des Auftuns von Konkurrenz-Unternehm-
ungen größtmöglichste Sicherstellung erlangt und endlich
ist es gelungen, in der Industrie erprobte Kräfte —
meistens Vorbesitzer — dem neuen Unternehmen zu
erhalten und in dessen Dienst zu stellen. Von Wichtig-
keit erscheint unter Berücksichtigung des Umstandes, daß
nur wenige der gekauften Steinbrüche Eigentum der
betreffenden Verkäufer waren, die meisten vielmehr auf
Grund der von Gemeinden und Korporationen erwor-
benen Konzessionen betrieben worden sind, die Tatsache,
daß es der Gesellschaft möglich war, die bestehenden
Konzessionen, soweit sie es für notwendig erachtete, auf
die Dauer von 20 Jahren zu verlängern. Im weitern
haben die Gemeinden, auf deren Gebiet sich diese Kon-
Zessionen befinden, sich der Gesellschaft gegenüber ver-
pflichtet, während dieser Zeitdauer an Drittpersonen
oder andere Gesellschaften keine Konzessionen zu erteilen,
so daß auch nach dieser Seite für eineil ungestörten
regelmäßigen Geschäftsbetrieb alle Vorsorge getroffen ist.

Sodann kommt ein von den Herren Locher Cie.
in Zürich erstattetes Gutachten zu dem Schlüsse, daß
die seitherige mittlere Leistungsfähigkeit der Brüche mit
etwa 30,000 per Jahr als Minimalsatz gelten und
bei rationellem Betrieb auf eine entsprechende Vermehr-
ung des Absatzes gelechnet werden darf; ebenso sollen
die aufgestellten Rentabilitätsberechnungen neben den
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fumulatiben ißrioritätgattien aud) eine angemeffene
Serzinfung beg ©tammattienfapitalg in Stuêfid^t zu
netjmen geftatten.

Son ©amgtag ben 28. Januar big 9Jiontog ben
30. 3anuar brachte bag unter Seitung beg @d)roeizer.
Santberein ftetjenbe ©pnbifat 1,500,000 $r. ^3riorttâtê=
aftien unb 1,000,000 gr. btereinbatbprojentige 0bli»
gationen §ur öffentlichen ©ubffription. lieber bie @nt»

ftehung ber ©efeHfdjaft haben mir bereits ait anberer
©telle berfdjiebene Élitteilungen gebracht. der 3eidp
nungêpreiS ber ißrioritätSaftieu beträgt 525 gr. für
bie Sfftie zu 500 $r. nominal, ber ber Obligationen
ift pari. die Südja^lung beg Slnlei^enS geftf)iet)t bon
©nbe 1915 an burd) jätjrlid^e SluSlofungen bis ©nbe
1929, ebentuetl burd) Scrftärfung ber jährlichen 2luS=

lofuitgen innerhalb eines Eür^eren geitraumeg. der
SerroaltungSrat beftet)t auS: ^5räfibent £>. ©d)ärer,
2lrd)itett, Jorgen; Sizepräfibent ®. ©toffel, ÜRationalrat,
Setlingona. SBeitere SJätglieber : ©. 2lebli=®oenig, Sau»
Unternehmer, ©nnenba; 3- Slanfart, delegierter beS

SerroaltungSrateS ber Sanca beüa ©bijjera 3taliana,
Sugano ; dr. ®. SKotta, Sationatrat, 3lirolo j 0. Sitter,
direftor beS @d)raeizerifchen Santberein, Safel; 3-
Softhänbler, 3ngenieur bon ber £Çirma 3ltb. Sufi & ©ie.,
Safel; dr. $. ©djmib, SlbboEat, Stltorf ; @. 2öald)er=
©aubp, 2lrd)iteft, SapperSmil.

Sautneifterberbanb ©hur. Unter biefer Sezeid)nung
hat ftdh ein gufammenjchlufj jämilicher ©hurer Sau»
firmen bofljogen. ßmed beS SerbanbeS ift ein einbeit»
lidheS Sorgehen zur äBaljcung ber 3ntereffen beS Sau»
getoerbeS unb bie ©teUungnaljme ju einfdhlägigen
öffentlidjen gragen.

ißlanfonfurrenj für îmê Sörfetigehöube in Safel.
daS ißceiSgerid&t hat testen äftontag unb dienStag bie

eingegangenen 61 ißrojefte geprüft unb bie ißceife ber»
teilt mie folgt:

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer füotoren
von '/s—6000 PS. 2066b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—6000 PS

Kohl enverbrauch für nur P/2—3 Cts. per PS und Stunde.

©inen erften Sretë bon gr. 1600 bem projette mit
bem ÛJÎotto „Sörfepläfcli", Serfaffer §err Herrmann
SBeibeli, SIrchitett bon Oberhofen (dhurgau),
zurzeit in 3Rannheim, in ©ocietät mit §errn fRobert
Sijd)off, Slrdhiteft.

©inen gtoeiten ^)3reiS bon gr. 1200 bem fßrojefte
mit bem SDÎotto „Safob ©arbad) I", Serfaffer §err
©manuel ©rladher, 3Ir(^iteft, zurzeitinStuttgart.

©inen ^toeiten ißreis bon gr. 1200 bem HScojetle
mit bem üRotto „La bourse ou la vie", Serfaffer §err
@rtoin|)eman in Safel.

©inen britten ifkeig bon gr. 1000 bem fßrojefte
mit bem ÜJlotto „©piel", Serfaffer bie 3Ir<hitetten
Somang nnb Sernoulli in Safel.

ferner tourbe bag ^Srojeft mit bem SDÎotto „Saxler
dppug" jum Slntauf empfohlen unb œurben mit ©hren»
melöungen öebadjt bie ^ßrojette mit ben 9Jîottoê „drabi»
tion", „Sofa", „©latteig", ,,©t. ©eorg" unb „Tempora
mutantur".

©ämtliche fêonïurrengprojefte toerben big SJÎitttnoçh
ben 8. gebruar jemeilen bon bormittagg 9 Uhr big
abenbg 5 Uhr im hinteren ©aale beg ©eœerbemufeumg,
©palenborftabt 2, jur Seftcptigung burd) bag fßublifum
auggeftedt fein.

gür etn ïantonaleê ©retfetmfhl in ©olothurn hat
$err ÜÄunjinger=§irt in ©olDthurn bem üon ber ®e»

meinnüpigen ©efeUfchaft bafür beftedten Komitee bie
hochherzige ©abe bon 100.000 fj-r. überreicht. 3m
ganjen flehen nun 200,000 gr. zur Setfägung unb eg
foQ mit ber ©rftellung beg 2lfplg f of ort begonnen
toerben.

©(huh ber SJrbettëmifligen beiStreifS. derßuzerner
Segierunggrat ändert ftdj in feinem Seridjt über bie
SJÎotion Slattner betr. ben ©<hu| SlrbeitgtoiHiger bei
©treifgelegenheiten bäht", bafj ein befonbereg ©treifgefe^
unnötig fei unb bie beftehenben gefe^lidjen Seftimmungen
gegen àugfchreitungen genügen, gür bie ©tabt Suzern
tonnte nötigenfaQg eine ißoiizeiüerorbnung jelfert. da»
gegen mill ber Segierunggrat bie grage prüfen, ob ein
befonbereg Sermittlunggoerfahren für Den Danton ein»
Zuführen fei.

2lufnahute bon Sehrltngen in bie Sehrwerfftätten ber
©tabt Sem. 3'iir bie näthfteg ^cühjahr in ben Sehr»
roertftälten ber ©tabt Sern beginnenben Sehrturfe für
©chreiner, ©d)lofier, Spengler, SJiechanifer
merben Vlnmelbungen bon heute ab entgegengenrmmen.
der Unterrichtgpian ber ©chreiner» unb ©djlc,,_c»2Ib=
teilung ftejt neben allgemeiner Serufgbilbung eine billige
Serüdftdhtigung ber gegentoärtigen funftgetoerblidhen
Seftrebungen bor, mährenb betfenige ber ©pengier»
Slbteilung foroopl bie Sabenarbeit berüdfftcjtigt, alg audh
ber Sauarbeit in ber ^Sraçtô unb burd) ©pezialfurg

1111111111111111 o
E. Beck

Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
- la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711
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kumulativen Prioritätsaktien auch eine angemessene
Verzinsung des Stammaktienkapitals in Aussicht zu
nehmen gestatten.

Von Samstag den 28. Januar bis Montag den
30. Januar brachte das unter Leitung des Schweizer.
Bankverein stehende Syndikat 1,500,000 Fr. Prioritäts-
aktien und 1,000,000 Fr. viereinhalbprozentige Obli-
gationen zur öffentlichen Subskription. Ueber die Ent-
stehung der Gesellschaft haben wir bereits an anderer
Stelle verschiedene Mitteilungen gebracht. Der Zeich-
nungspreis der Prioritätsaktien beträgt 525 Fr. für
die Aktie zu 500 Fr. nominal, der der Obligationen
ist pari. Die Rückzahlung des Anleihens geschieht von
Ende 1915 an durch jährliche Auslosungen bis Ende
1929, eventuell durch Verstärkung der jährlichen Aus-
losuugen innerhalb eines kürzeren Zeitraumes. Der
Verwaltungsrat besteht aus: Präsident H. Schärer,
Architekt, Horgen; Vizepräsident G. Stoffel, Nationalrat,
Bellinzona. Weitere Mitglieder: C. Aebli-Koenig, Bau-
Unternehmer, Ennenda; I. Blankart, Delegierter des

Verwaltungsrates der Banca della Svizzera Italians,
Lugano; Dr. G. Mvtta, Nationalrat, Airolo; O. Ritter,
Direktor des Schweizerischen Bankverein, Basel; I.
Roßhändler, Ingenieur von der Firma Alb. Büß «k Cie.,
Basel; Dr. F. Schmid, Advokat, Altorf; E. Walcher-
Gaudy, Architekt, Rapperswil.

Perb lmdsweleit.
Baumeisterverband Chur. Unter dieser Bezeichnung

hat sich ein Zusammenjchlnß jämllicher Churer Bau-
firmen vollzogen. Zweck des Verbandes ist ein einheit-
liches Vorgehen zur Wahrung der Interessen des Bau-
gewerbes und die Stellungnahme zu einschlägigen
öffentlichen Fragen.

Verschiedenes.
Plankonkurrenz für das Börsengebäude in Basel.

Das Preisgericht hat letzten Montag und Dienstag die

eingegangenen 61 Projekte geprüft und die Preise ver-
teilt wie folgt:

Kà8màii-fàil( llà
Filiale ZLüniok.

voll 6000 x>8, L066K

tür Kss, Lsll2ill, ?etrotsllm, Spiritus etv.
Hvuests Xonstràtioii wit, bis <ià

unei-i-eÎOkî geningsn, Vi'ennstottvsi'knsuvk.
keimn-, sà>-l.ànioliilen. 8«8Ntàn.

Knsîtgssmoîoi'en von k—KW ?8

XobtsllvsrbrAuob kür uur l'/s—3 llts. per ?8 ullà Stuuâs.

Einen ersten Preis von Fr. 1600 dem Projekte mit
dem Motto „Börseplätzli", Verfasser Herr Herrmann
Weideli, Architekt von Oberhofen (Thurgau),
zurzeit in Mannheim, in Societät mit Herrn Robert
Bischoff, Architekt.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „Jakob Sarbach I", Verfasser Herr
EmanuelErlacher, Architekt, zurzeit in Stuttgart.

Einen zweiten Preis von Fr. 1200 dem Projekte
mit dem Motto „1^ doursa ou la vis", Verfasser Herr
ErwinHeman in Basel.

Einen dritten Preis von Fr. 1000 dem Projekte
mit dem Motto „Spiel", Verfasser die HH. Architekten
Romang und Bernoulli in Basel.

Ferner wurde das Projekt mit dem Motto „Basler
Typus" zum Ankauf empfohlen und wurden mit Ehren-
Meldungen bedacht die Projekte mit den Mottos „Tradi-
tion", „Rosa", „Glatteis", „St. Georg" und „Dempora
mutautur".

Sämtliche Konkurrenzprojekte werden bis Mittwoch
den 8. Februar jeweilen von vormittags 9 Uhr bis
abends 5 Uhr im Hinteren Saale des Gewerbemuseums,
Spalenvorstadt 2, zur Besichtigung durch das Publikum
ausgestellt sein.

Für ein kantonales Greisenasyl in Solothurn hat
Herr Munzinger-Hirt in Solothurn dem von der Ge-
meinnützigen Gesellschaft dafür bestellten Komitee die
hochherzige Gabe von 100.000 Fr. ü erreicht. Im
ganzen stehen nun 200,000 Fr. zur Verfügung und es
soll mit der Erstellung des Asyls sofort begonnen
werden.

Schutz der Arbeitswilligen bei Streiks. Der Luzerner
Regierungsrat äußert sich in seinem Bericht über die
Motion Blattner betr. den Schutz Arbeitswilliger bei
Streikgelegenheiten dahin, daß ein besonderes Streikgesetz
unnötig sei und die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
gegen Ausschreitungen genügen. Für die Stadt Luzern
könnte nötigenfalls eine Polizeiverordnung helfen. Da-
gegen will der Regierungsrat die Frage prüfen, ob ein
besonderes Vermittlungsverfahren für den Kanton ein-
zuführen sei.

Aufnahme von Lehrlingen in die Lehrwerkstätten der
Stadt Bern. Für die nächstes Frühjahr in den Lehr-
Werkstätten der Stadt Bern beginnenden Lehrkurfe für
Schreiner, Schlosjsr, Spengler, Mechaniker
werden Anmeldungen von heute ab entgegengenommen.
Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlo,,.r-Ab-
teilung sieht neben allgemeiner Berufsbildung eine billige
Berücksichtigung der gegenwärtigen kunstgewerblichen
Bestrebungen vor. während derjenige der Spengler-
Abteilung sowohl die Ladenarbeit berücksichtigt, als auch
der Bauarbeit in der Praxis und durch Spezialkurs
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